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Zweite  Scene. 


(Wiederum  in  den  Brunnen  hinabsehend.) 
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eine  Viertelnote  zu  geben.  Ein  Achtel  wird  in  den  meisten  Fallen  genügen 
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Dritte  Scene. 

(Der  Waldschrat,  einbocksbeiniger,  ziegenb'ärtiger,  gehörnter  Waldgeist, 
kommt  in  drolligen  Sätzen  auf  die  Wiese  gesprungen.) 

J«  wesentlich  langsamer,  als  die  J  vorher.  Jt69. 
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18  Vierte  Scene. 

(Während  dieser  Scene  bricht  die  Dämmerung  herein.) 

Gemächlich.  «  =  80. 
Nickelmann, 
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Fünfte  Scene. 

(Glockengiesser  Heinrich  erscheint,  sich  krank  und  mühsam  auf  die  Baude  zuschleppend.  Sogleich  verschwin- 
det das  Schrätlein  in  den  Wald,  der  Nickelmann  in  den  Brunnen.) 
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(Er  sinkt,  unweit  der  Baudenthür,  ohnmächtig  ins  Gras.) 
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(Purpurner  Wolkenstreif  über  den  Bergen.  Die  Sonne  ist  hinunter.  Es  haucht  ein  kühler  nächtiger  Wind 
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(Die  alte  Wittichen,  den  Tragkorb  auf  dem  Rücken,  kommt  aus  dem  Walde  gehumpelt.) 
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Etwas  zurückhalten. 


Heinrich  (voll  Hast).    Etwas  breiter. 


m  i  j)  J^»p^-p_p.  Hu-    1 1 ;  § 


^ 


R-  ft>  3    g 


so  musst   du  trinken.  Ja,  trinken  will  ich, 


gieb   mir,     was  du 


•g  ^t 


H*  Tempo  wie  das  erste  Mal.  J  =  96. 

(Er  trinkt  aus  dem  Gefäss,  das  sie  ihm  hinhält.)  Rautendelein   (indess  er  trinkt). 


tf&f 


m  j'ji  j)i>^^ 


i 


H. 


hast. 


Du  bist,mir  scheint,  der  Berge  nicht  gewohnt, 


^T»    <    »     J>     ,J>J>lJ>.    J><  J>J>|JÜJ>J>* 


feS 


Duhas 


* 


xt'  ■ 


X*      • 


stammst  von  den  Menschlein,     die  im  Thale  hausen. 


u  hast, wie  jüngst  ein 


::a* 


Jf 


£ 


^ 


P 


i 


A* 


S 


^ 


Ö 


Ö 


5 


p£#^ 


W 


R. 


Ja  .  g-er,  dich  ve] 


f 


1 


* 


ä-ger,  dich  ver.stie.  gen,  der,  ei.nem  flucht  gen   Bergwild  auf  der  Spur,  den 


SÄ 


i 


f 


::a 


I 


f 


SB 


P 


B.i^¥*  p-||>>  1 1  g  nJi-^p  1 1  >  j  ä  |  g  i  |  J^  J>  l^ 


To.dessturz  auf  uns_rer     Halde  that 


Al.lein,  mich  dünkt,   ein  Mann  von 


/ 


V— •- 


^P# 


v  i      t 


i 


-25 


V.  A.  1754. 


31 
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(Alle  drei  prallen,  auf  Heinrich  zueilend,  gegen  den  Zauberring  und  fahren  zurück.  Rautendelein 
wird  für  einen  Augenblick  sichtbar,  wie  sie  von  einem  Baumast  herabspringt.  Unter  dämonischem 
Hohngelächter  verschwindet  sie.) 

Ein  wenig"  langsamer. 
Rautendelein. 


My  »pp  ppp  ppp  PPPl  P>t  <    i  - 


Ha, ha,  ha,ha,ha,  ha,ha,ha,  ha,ha,ha,      ha! 
Pfarrer. 


v\K     P  7   s 


Au! 

Barbier  und  Schulmeister. 


SS 


I 


y=* 


es 


±* 


Au! 
Ein  wenig-  langsamer 


\$A 


i 


« 


^ 


BF 


^ 


LXj  w 


^Tr^ 


ff 


3S  i  r  ^^g 


■*      A  A   M.      A   jt  A     A 


i=r=  *=*=*=* 


£ 


H  i    i 


rfii 


*=§ 


Ff=l 


*=* 


±Ffe 


ijjgi 


e^ 


^^ 


p. 


Es  hat  gelacht! 


9h^~ 


i        j  ß'fil   P   i    1 


SSi 


Was  war     das? 


"N^rt 


tem 


^55 


±= 


Wai 


^P^ 


aswar  das? 


Das  helle 


üf5 


§#* 


f=f=f 


fWf 


Ff 


I Hill  IIS  ff ff f    %    % 


35Sf# 


=3i 


7    7    jt       7  Egg 


^ 


ggg  j  i  j    i  1 1  pW  ;   i   pip  p  p  p^P i  P^ 


Feu.er  sprang"  mir  aus  den  Aug"en: 


ich  glaublich  hab'  einLoch  in  meinem 


$ 


£e 


I     Hill       III 


1 


f*T 


^^ 


T=r 


SS 


*£m 


==fe 


V.  A.1754. 


¥ 


i$m 


Pfarrer. 


55 


p    j  i  7     p  p  P  • 


Barbier. 


Das         Lachen,  hör.tet  ihr's? 


^S 


to-p  p  e  p  v  p^ 


* 


ss 


i= 


Was  lachen  hört' ich,    und  was 


?^L  P    ;    P=P=Nl 


^=t 


Kopf,  gross  wie  'neNuss. 


^    IHM 


III 


fffi 


iii 


Hill  I  11 


IS 


* 


B2p 


r- 


±F* 


S?P* 


E^ 


ijLgJIP  P    P  g 


p. 


B. 


Es  hat    g-elacht! 


Aus  je_ner  Fichte    kam   es  - 


gm  p  p  p  ^ 


knirschen  hört'  ich! 


i* 


®^m 


i^üi 


Tf=% 


B^ 


s 


~fe 


i 


s^ 


i* 


^ 


T     p     7    p-  •>     p      P^ 


±* 


fe} 


Dort! 


i g MF  p  p 


M 


1 1 1  <  i 


die,  wo        jetzt   der 


IM  M   *   * 


es 


*^ 


-6^ 


S 


_fe 


i?P 


1 ' ;  i  <  <  <  <  §  i 


I3fe 


lg  PPP f 


I  <   I 


es 


8    gz 


Barbier. 


'•i^1^  p-M'  i  r ,    *— *'p  i  i  r  «p  i?  p  p  p  p 


U  _  hu    flog-    und  schrie 


Glaubt  ihr  mir's  nun,  wie'smitder  Vet.tel  steht, 


f^pj 


it*«n 


S 


Ulli  II 


i 


« 


fqM* 


MM  l    <  < 


** 


^ 


^ 


i^ 


P^ 


ps  ^el»  ge^ 


^ 


V.  A.  1754. 


56 


fc 


?WT>fH^f-f  ß  ß  ß  ß  ß  ß  ß  ?  ß  ß  ß  rß  ß  »  ^^ 


und  dass  sie  mehr  vermag*,  als  Brot  zu  es^sen?  Ist's  hier  ge  _  heu.er, 


o.der 


li 


ii  i     I 


i 


r» 


f=r=t 


i 


jb 


*** 


#=#=» 


5>± 


P?5 


± 


^b 


0^5 


s 


-Je 


«■• 


^ 


■  ivw^  bpp  p  p  p  ^  prp    tjp  p  i 


^^ 


p 


^B 


fröstelt  euch,wie  mir,        die    Haut  vorGrau.en? 


Satansweib! 


-V 


I  I  I  I  I    I     % 


k 


4> 


IIII  I  % 


* 


<><>>  i  < 


ö 


g^B 


** 


Ö 


z: 


* 


Sb 


nA    IE 


1; 


m 


t 


** 


b 


■«"•• 


Pfarrer    (sein  Kruzifix  hoch  in  die  Hand  nehmend,  mit  Entschiedenheit  gegen    die   Baude 

vordringend  ). 


|  y  J  1 1  r    ibb  1 1  j  |  p  j|  p  |  *P  1  v  p   ?p 


Sei's,  wie  ihr  sagt.       Und  ist's  der    Teufel  selbst,    der  dort  sein  Nest  hat:    frisch!     und 


fet 


* 


Ff 


» 


P 


=5 


P 


# # 


y 


g^^S 


a§ 


J* 


8 

(er  thut  es) 


j  p  a  r  ir  p  -p— p  i  r     i  ^p  p  pi  r  t- 


«H 


drauf  und  dran!     ichklo.pfe     an! 
Barbier.  j. 


ich  klo.pfe      an! 


m 


3± 


£ 


§ 


Thut's  nicht ! 

V 


Mi 


^ 


s 


^ 


*E 


cresc. 


fj 


r.H. 


fegt 


aa^a  - 


£^H- 


<gy 


V.  A.  1754 


Neunte  Scene 


57 


)ieWittichen   (von  innen). 


Pfarrer.         DieWittichen. 


^m 


mms 


i j>^  *  p 


f^# 


^u fM # 


p 


Wer  ist  denn    da?         Ein  Christ!  Christ      o .  der    Hei.de,        was 


pp  Pk 


s 


Pfarrer, 


j  j  j  <  np 


DieWittichen  (öffnet  die  Thiir,  eine 
brennende1  Laterne  in  der  Hand). 


Pfarrer. 


B    }»< 


Wit. 


ll^lilJ'    J>*     7  P   P  P 


wollt  ihr?  Öffnet! 


Nu,         was    wollt    ihr? 


Im    Namen 


Etwas  breit. 


V  77 

DieWittichen. 


H^  P  »-p  P   P   lügH    j  ■M1^'  I  I  p  p  pj 


Üf 


Gottes,   Weib,      den  du  nicht    kennst-     O.ho!       das   fängt  ja  recht   er.bau.lich  an. 


8= 


^ 


^ 


Pos. 


ap 


3: 


"TT 


jO: 


Pfarrer. 


:r 


r 


|  Wi  J>  i  I  1 1  r  j  p  p  I  i  p  j 


l 


p  p,p  fe  pr 


Im  Namen  Got.tes,  Weib,      den  du  nicht  kennst-    ich  sag''  es  noch  einmal - 


7    ö 


S 


S 


32: 


* 


-e- 


„/     a 
e- 


^ 


|>H(  HM  ff  in  p  I  J  » J'lr  i  »p  ff 


itz.und  lass    ab  von  dei.nem    Höl_len_gaukel_  spiel       und   hilf!  Dort  liegt  ein 


V.  A.  1754 


58 


4  r  j J^p  i^/P  p i  r  <  *p  m  \  \  fT~>mm 


Mann,     ein  Meister,    Die.ner     Got.tes, 


be.gabt  mit     ei.ner  Kunst,     zu  seiner 


* 


m  g  i*p"  p  p  n  p  i  r   i^p  g 


*^ 


i 


Eh  _  re  und  aLler     Höl_len_rot_ten  Fluch  und  Schmach         im  Reich  der  Luft      zu 


3 


»,r*i  m  i  i.i.r?    n  i 


s 


i=lP 


f 


—  .        9 


-: — zr 


r~1 ' 


DieWittichen. 


^*p  p  j     ^-jpJr-Jt  J>  I J   j   j   >>J)J)|J>-  >  J)  .hhrJEjg 


herrschen.  Es  ist   ge  _  nung!    Nehmt  da  den  armenKiiirps/Ierdorten  liegt!  Was  gelit's 

Jft_.       ' 


■^"Jtfk 


i^S 


^fe; 


^et 


i?P 


S 


* 


« 


|  i  J>*  J>  Ji.JuA  H  J 


i  i  g  I  i  1 1 


Wit 


mich   an?  Ich  hat?  ihm  nichts    ge.than 


I  7*       j    3>P 


Hier,  nehmt  die  Tra.ge, 


^3 


g  j  g       jpg 


* 


* 


Wit 


i  i  ;>•  >  j  *  iT i  ji  ji  j  >t  u   pf  p-  ^ 


tragt  das  Jung,  le  heim! 


Der  grosse  Mei  _  ster! 


Meister  Milch.gesicht! 


Ö 


gUgg  |  HpHplip  f  |  gg  jgj|||gj 


^5 


s 


m 


p 


V.  A.  1754. 


59 


Wit. 


4rTypprir2f=jiJl b  p  >^J)  y  1>^)>  |J'-    fei 


steh  auf:     du  sollst  dem  Pfarrer    predigen  heLfen,      dem  Lehrer    sollst     du  heLfen 


ir     .    •       ir 


ir     .  ir         -ir 


S 


I 


% 


F?     Tff        <T^ ^» ^g: 


■=•=? 


** 


w=s 


*■      S 


1 1  Pf  i    I  i  -i'  1 i 1  1 1  j-1  m 

k m ■ 1 0 0 


Wit. 


m 


Kin  _  der  prügeln, 
Pfarrer. 


un'  m  Balbierer  sollst  du    Schaum  schla'n  helfen ! 


P 


MP^f  PP 

Du   la  _  sterhaftes, 


^-^ä      *•    -„-i   ^—-^Ö  ir- 


m 


±        ir 


^==^ 


m 


s 


ir  ir 


iffiTj 


w     w 


s 


f      i  u«z   *    J 


1 


* 


#— 4' 


qF°  '    *  P 


*?*5 


(Heinrich  wird  auf  die  Trage  gelegt,  der  Barbier  und  der  Lehrer  heben  ihn  auf.) 


1 1  m  p  r         < 


p. 


*=* 


lä  _  ster.li.ches  Weib: 
ir  *r_  ^3 


schweig!      und  kehi^  um  auf  dei_nen 


t  JiTI  g  *J  Uj  "iL  1 


p^p 


DieWittichen. 


|  j       p    p   p  J>  J>  *    l||j>.    J)  J^  J)-})    g    i 


Spart  euch  das    Re.den  - 


eu    .     re  Pre.digt  kenn'    ich. 


»■ 


s      p 


* 


Hol  _  lenweg! 


Du 


V.  A.1754. 


(DieWittichen  geht  in's  Haus  und  schlägt  die  Thüre  zu.) 


^m 


p. 


Teu  .  fe.lin.... 
Barbier. 


-y  i  1 1 1 1 1  Np  1 1 1 1 1    ?p  p  i  r  ^ 


= 


Um  Gottes  wil_len,still!   Erbost  sie  nicht  noch  mehr,      sonst  geht's  uns  schlimm! 


G=*=S 


# 


SS" 


f         p 


1 


I 


s 


E 


*3gJJ  J  »i„ffl 


t 


■     ■ 


£ 


* 


t 


■#-# 


^*        bi 


(Die  drei  Männer  mit  Heinrich  ab  in  den  Wald.) 
o 


Viol. 


(Der  Mond  kommt  klar  herauf  und  ruhig  liegt  die  Waldwiese.) 


rj-  a 


ZZZZZZ 


1»-     T^  19- 


« 


-ß-r 


Hörn. 


J 


■e- 


F^=* 


•&■  ■&■ 


Hf.  t 


P 


pal 


4 


# 


te 


a 


a 


^e;  un  poco  rit. 


ar 


Hörn. 


V.  A.  1754. 


mm 


B 


& 


Elfenreigen. 

Zehnte  Scene. 

(Die  Elfen  huschen  nacheinander  aus  dem  Walde  und  drehen  sich  im  Ringeltanz.) 
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(Der  Donner  wird  lauter.  Während  des  Folgenden  giebt 
es  einen  starken  Schlag-  und  Regengeprassel.) 
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m 


ö 


R. 


P^ 


nur  von   euch  AI 
Nickelmann. 


len    fort! 


i    i  P  P  P  P  P 1 1    i     »  p  fp 


^* 


Washab'ichdirg-e.than? 


m  etr 


^ 


# 


gj  J) 


a 


p    :      p 


N. 


^^ 


£ 


hin; 


Steht  dir  ins     Men    .     schenland   der  krau    _     se  Sinn? 


gfif-Sffif 


jJaJ^JbJjS^ 


5*  »Jjp'.JJffJ    **jf 


i  JJ  J  Ji  iJiJJI' 


*):  LH$  "QpJJtfJ  «0^ 


J^JJJJJ   JJJJJJ 


J71JJ]LJJ]JJ} 


f 


¥ 


«f       J 


f 


f 


Rautendelein. 


P   g  p  j   j   1   |    P    P"      p 


M  J    J        J  Jv 


3B 


Gross.mutter  sagt,  du     seistein  wei  _  ser  Mann.  So    schau'   dir  dei.ne 

■■■■■'-•     I    ff} 


ßmß 


0^^0 


rtn^ 


rttfrfltifl 


HJ^Jl^lff 


i  -tf-tf 


'hrj^  |  j  J"jl 


& 


ni> 


S*E 


yr»  y 


? 


ZZ 


p* 


^"gTfT^T 


£ 


p£f? 


i 


R. 


s 


? 


Sprin_g-ebächleinan:  da      ist     kein     Was  _  seriein  so   dünn  und  klein,  es 


g 


Hl 


^jffiftirfliittlfl  J^ 


j'  jti^j 


_  g  ttg  ra 


ö 


ffllfljffilfl 


s*^# 


Ht 


#-= 1-# 


V.  A.  1754. 


78 


R. 


^= 


J^T        |       rit_ 


r  p  r  ^f 


w 


will 


und 


muss 


in's    Menschenland      hin. 


i 


Ä 


1 


«Ül 


Kl 


LLf£J=J 


£Ö 


^ 


2 


#! 


Ö 


y;r? 


t 


riY. 


tU 


^=r=F^^ 


BE 


^B 


^ 


F 


£ 


Ä 


Lebhaft, doch  nicht  zu  schnell.  J  ;  92. 

0-  bedeutend  langsamer  als  vorher  die  Viertel. 


lassdei.ne  Töch    .    ter      prunken  mit  ihr 


Mei  _  ne 


gm  |      i    p  i  r      p  p   |T 


s 


N. 


*Ä 


hah 

ii — ■ — 


ei 


ne    Kro 


ne       von  gru 


nem    Kry 


^^ 


r=r 


m 


-0—0- 


t  %    t 


r  r  0. 


:EE 


EE 


S 


— in — iT- 


A, 


i  ii  •- 


#     TT       ■* 


?  *    *     5 


J  J  J  j  j 

st  3  5  *   * 


V.  A.  175  4. 


79 


R. 


N. 


U 


»r    i  p  p 


P^^r 


te 


gül  _       .    de.nen  Haa     _     re,     die         lieb' 


ichviel  mehr. 


mfc^ 


m 


p  p  i  r 


£ 


K 


stall, 


die      setz' 


ft&  f  gfll 


=■? 


ff 


ich   dir 


auf 


im       g-old  _  schimmernden 


f=f 


p-+ 


m 


m 


4 


fe& 


Et 


ü§ 


^ 


f=f 


r~p — g 


«L-* •-« 


ä     ä  ä 


s — « 


3= 


a£ 


Pf 


Ül 


t 


s 


^m 


^m 


R. 


N. 


ff 


die  sind  meine        Kro    .     ne     und    drü 


cken  nicht  schwer. 


Und 


SSSe 


i       g  P 


Saal! 
8'- 


die 


sh  m  %  p 


m 


4H  iflMl 


ezze 


EEH 


9 » 


« 


L-i 


m  \^rrrffi 


4L  M.  M.  M.M. 


^r 


^J#JJ  l|jH^g 


jS 


zrzr*     3: 


x-#-  ♦      ♦ 


*A 


»"»  p  p,p  g  p  n-if,  p  p  r     I  ip  m  I  p 


R. 


N. 


ist  von  Ko.ralJen  dein  Schrein  und  dein  Tisch:    was      soll  mir   ein   Le_ben  bei 


Vhh  1 


■ 


£ 


■ 


ö 


** 


Die 
8' 


len      die 


De 


cken   von  klar 


blau .  em 


B 


I 


t^t~t^* 


:  :  ti  i 


111* 


fei 


k*  Hill i |fH  m 


M, 


ii"»  p  p  H^TtT"     r    p  jü^^ 


£ 


R. 


N. 


Molch undbei Fisch, bei      Quo    _     rax     und    ,Quu  _     rax      in  Liesch       und     in 


3Efe 


P   B     |T        P   j     l§ 


£ 


^ 


iä 


Stein, 
8 


aus 


i 


ro    .     then  Ko    _     ral     .     len 


§x 


(t 


jpp 


£ 


lr=f=r 


1fr 


Tisch  und 

*—•— 9—92-9—9- 


*A 


s 


r=r=r 


x?     ?   ?    »  *  *      !=: 


*=r 


Y  A.1754. 


80 


R. 


N. 


M 


m 


ö 


poco  accel. 


|    p  1  |    vi    p  |llr     J  ^^ 


^ 


^p 


Rohr,  in   Tang-     und  Ge.  stank,  in  Brun  .  nen  und  Moor! 


h  r    ■  i  j    m 


^£ 


Schrein,        aus        ro   .    thenKo  -    ral   _    len  Tisch  und  Schrein! 

-»  i»tU  P—rrß-r  — F-»-1»  ■    Lg   =-g-E-f-f- x-p-9-v-    F  #  i   g»t  I 


jgfe£g 


15 


a 


EI 


t« 


►-* 


« 


IÄ 


czeii: 


wzw 


EEI 


SÖj 


cresc.  e  poco  accel. 


'"Hl 


# 


Lebhafter.  Nickelmann 

(Rautend.  wendet  sich  zum  Gehen.) 


Rautendelein  (leicht,  fremd). 


s 


p 


P    P    P     |T     16 


p  p   ip  p  <^g 


R. 


4= 


Wo  willst  du  hin?       Was  gehts     dich  an? 


g  ; ; ^irü=-tj^uCTM  r_cr  r  i p=P»p p  i r 


SS 


'    ♦ 


E* 


0'    0    0 


im 


t 


f 


Rautendelein. 


*=■ 


Nickelmann  (schmerzvoll). 


Nickelmann. 

# m 


?*m*   P^XiPPPfip  ir  nj>r  p  iry'pr  g 


*Ä 


P 


Ei  viel,    brr  -    e.ke_ke_kex!    Wo  .  hin      es  mir      be  .  liebt!  Wo_hin      es 

J.)   J^^^J)   ,  J-^d)J^V  ■    * * — * •    ■    • *— *- 


3 


i 


E 


£ 


if 


E 


3 


? 


7 


£ 


7 


<*£-. 


g  gg  i|«^^fe 


5 


*^i 


^j=^ 


fc 


iE 


Ü 


Rautendelein. 


P^ 


K'      2  (die  Arme  hoch  werfend) 


sl=b 


^¥5 


f 


l=# 


ass 


i=dl 


Dahin  und  dort,  hin, 


juhei  .   sa! 


und    in's 


top  m^  I 


F2= 


^=T 


N. 


dir      beliebt? 
>^ — -.     =5= — - 


Dahinund  dort.hin? 


w\  ff  :d 


i 


% 


m 


2 


F 


*==# 


#-# 


cresc.  molio 


V.  A.  1754. 


jubelnd 


¥r^   Mp  I  *f    m    P 


R. 


N. 


Men  _        .    sehen  .  land. 


JPSjjSjf 


ta 


ins  Men 


iEEl 


I 


hfaM 


Quo.rax!  Quo.rax! 


*£ 


1 


z£ 


t£ 


S 


* 


th»      -#■       ■#• 


yMit  lg=gE=g 


+  k 


ff 


*m 


%•         7 


^ 


S 


*  * 


Nickelmann 


M 


vi; J  (Sie  eilt  davor,  und  verschwindet  im  Walde.)  (imJlMlsten  Schreck). 


i^a— r~- —  -r    p  if     i 


S1 


9#tr 


R. 


3= 


sehen. land! 


Mit  frr  gr 


Quorax! 


j^g 


f\JTifti\ffiJ& 


m 


f. 


f 


rfm.  wo//o 


318 


•i 


Ü 


£       # 


ü 


:*=£ 


» 


«gt-j. 


■■* — * 


(wimmernd) 


n.iv:  V#  p  p  j 


Allmälüich  langsamer  werdend. 

(leiser)  (kopfschüttelnd) 


g  m   isi  g  ^i^j^^ 


Quorax! 


Quo.rax! 


Brr.  e.kekekex! 


«4 


« 


sm 


mm 


p*+^+* 


pp25 


*  *  * 


d-  *  d 


Sw" 


Sa 


w 


pp 


m 


€-*- 


\&- 


an       y 


;#5 


N.gBgl 


(er  verschwindet  im  Brunnen) 


^^ 


pt 


ri7.  mö//o 


Mi  Ln.:i'arfW  m  rfr  I  fibfeanir^ 


CzT^f 


sa 


^s 


3? 


■«*■• 


2:- 

5- 


-z: 

77 


V.  A.l'754. 


(aus  der 

82    Ferne)    Ziemlich  langsam.    „ 

1  U  2  Elfe  Mond  ubergicsst  die  Scene  mit  hellstem  Licht.  , 

iM.i.ft'g       J.       J) 


» 


S 


3.  Elfe.  Bleib' 


Rau 


#ihh» 


r-    g    f 

ten  _  de  _  lein, 


ö 


Rau 


— #-= #-• 

ten  .   de  .  lein, 


BleiV, 
Ziemlich  langsam.  J-72. 

^33 


wohnt  der   Frie  _  den,    wohnt 


das  Glück. 


I  ggg  r~r  ^y^ 


2 


2.E. 


3.E. 


P==?z 


S 


-e- 


wohntder  Frie .  den,  wohnt         die  Ruh',         das  Glück. 


egg  I  j  j  i,j  gl 


ä 


-o-' 


wohnt  der  Frie .  den, wohnt  die  Ruh', _     das  Glück 


^rffjM^ 


^nurr-^  §= 


jäi 


# 


ff 


Wm 


dt' 


^= 


< > 


feil 


pp^i 


-.1                  (Vorhang- fällt  langsam.) 
♦       a in 


^Jjffr^Efllp 


V.  A.  1754. 


83 


Zweiter  Akt. 


Sehr  massig-  im  Zeitmaass.  J  =  72 


Vorhang  auf. 


Erste   Scene. 

Das  Haus  des  Glockengiessers  Heinrich.  Ein  altdeutscher  Wohnraum.  Im  Hintergrund  offener  Herd  mit 
Kupferkessel.  Linksein  Ruhebett.  Am  Tische  rechts  vorn  die  beiden  Söhne  Heinrichs,  fünf- und  neunjährig-, 
hinter  ihren  Milchbecherlein.  Frau  Magda,  festlich  angethan,  kommt  von  rechts  ins  Zimmer,  einen  Strauss 
Himmelschlüssel  in  der  Hand.  Es  ist  früher  Morgen.  Die  Helligkeit  nimmt  zu. 

Etwas  bewegter.  J  =  84. 
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£ 


Ö 


P     p    f    P    P    P    P    P   I  P    P    P     p 

eich  hinterm  Garten  traf  ich 'nen   g-anzen  Fleck  d; 


Wf 


Seht,  Kin_der,  was  ich  nah'!        Gleich  hinterm  Garten  traf  ich 'nen   g-anzen  Fleck  da 


JI5_ 


-e- 


X 


l=* 


¥=i=± 


m 


_ö_ 


pizz 


-O- 


g   y     fyjyjs 


^    y    J 


-e- 


is 


HM 


ö 


♦-1- 


^f 


So  kön.nen  wir    zu 

Clar. 


Va  _       _  ters    Eh  .  ren.tag"  uns 


:s 


5^ 


^pü 


ccm  P#rf. 


^* 


V.   A.  1754. 


84 


M. 


festlich  schmück  enwie  es  sich  g"e_ziemt 


P  p  m  p 


J'  I  i>  J^  E 


Hl 


pp 


3E 


M. 


Brot  und  lasst  uns  g-ehn; 


* 


weit  ist  der  Weg"  zum  Kirchlein, weit  und  steil. 

h  .,      ,        .  = 


a 


i ■»    V     fc 


«2 


* 


F 


3BI  fe 


pizz. 


Viol. 

0 


^=f 


j — r- 


£ 


Nachbarin  (am  Fenster) 
quasi  Recit 


Magda. 


Nachbarin. 


1  |  |  |  |  p  Mm  i  p  p  J>  y  |  J^  J»  r  j 


3z 


Seid  ihr  schon  wach,  Frau  NachJba.rin?  Ei,  freLlich!       Ist  eu  .  er  Mann  nicht 


TT.  __ 


JÖL 


m 


Magda. 


s 


p;   p   p    p   p  ^ 


l  p   p   P   P  f 


N. 


heim,  gekehrt  die  Nacht?  Wo  denkt  ihr       hin?!  Ich  will    zu _ f rie .  den  sein, 


i 


i 


3E 


W 


« 


-* — i^i 


V  A.  1754. 


85 


M. 


Lnfft  nur  die  Glocke  fest  im   Glo.ckenstuhl,    wenn  die  Ge  .  mei.ne       heu-te  sich  ver 


I 


s 


W 


» 


wi/' 


Nachbarin. 


iiauiiuaini.  i  , 

p  p  j  i  p  p  i  ä  i  p  i  «fr  I  I  ^^ 

ammelt.  Schon  recht,      schon      recht,         doch  was  mich  Wun .der 


M. 


Schon  recht,      schon      recht,         doch  was  mich  Wun -der  nimmt: 


m 


3EEE 


s 


2S 


=^; 


rs:: 


N. 


y^>  1 1  khu  hlM 1 1  ^  »> >i. e 


Ihr  wisst,Frau  Meisterin,      von  meiner  ThürkannmandasKirchleinindenBerg-ensehn. 


£-*M >>>p  p  p M I  f  J>l  J>  V^^ 

Es  hiess.-'ne  weisse  Fahne  sollte  flattern,    so    balddieGlock'imThurmesi 


N. 


* 


I 


A 


¥ 


m 


3EE|3 


Magda. 


jlJ  l  M  J>  J>  M  j    p  r  r  i  »-fl-H-Fff 


N. 


e 


s'ist  nichts  zu  sehn  von  ei.ner     wei  _  ssen  Fahne.         Schaut  nur  recht  scharf!  gewiss  ent. 


V.  A.  1754. 


86 


M. 


ffeF£ 


^ 


deckt  ihr  sie 
Nachbarin. 


j    ü  p1  p  r  §  *  >  JS|- 1 1  j>  i  j*  » i  ^ 


* — # 


Nein,  si.cher  nicht!  Man  meint  im  ganzen  Dorf,     es  sei  da    o.ben 


Ä 


^ 


Z2I 


f 


i?P 


S 


-6 


13 


V* 


ö 


Magda 


Nachbarin. 


p    p    p    I  J        I  I   ßF    p    p ;    p    y    p    |  t^Ü^ 


N. 


et  .was  nicht  g"e.heu_er. 


Um  Got.tes   wil.len!       Noch     ist  nichts  g-e 


m 


ipi 


«=c=t 


S 


f 


3E 


TT 


V 


^^ 


a  tempo  J  =  84 


S 


g  p  P  r  i|j  i  j\  |  g  m  p  p 


fe^=^ 


^5 


N. 


-n — *>    •' 
sag-t,  von  ei_nem  Un  .  glück    hat  noch  nichts  verlautet. 

H. 


0'     0       0 


Der  Glockenwa.gen, 


y    t    £=m 


1 


fr 


j    i    j 


I 


SB 


SE 


-y— ■- 


35 


«B 


J0*   » 


i  i  »  I  I 


i 


p^e 


p  P  p  p  p 

und     mit     der    Glo  _  cke 


N. 


heisst  es, 


ist      g-e  _  hro  _  chen, 


* 


5E 


sP- 


HM. 


m 


*  ? 


7     *      * 


V.  A.  1754. 


Magda. 


87 


N. 


.LT  X  Cv  w  VL  Cw  • 
^-^  •  T  _  1  1 • _»  Z  A"L.+  Vn«  -I  «+  *»*>  T1CA1  +rktt 


»JEttflkg 


ir  _   gendwas  g"eschehn_  was,  weiss     man  nicht. 

*  i > 


un,  ist    es    wei.ter 


?*~r] 


£ 


p^ 


T=f 


/ 


I 


53EEE£ 


O"^ 


*    *  *. 


3  8; 


»    «s 


p 


*=s 


p   P  p^prii  I  g  p  i'~  p  r  y  p  p  p 

lock' hin,  Glock' her!       und      blieb    der  Mei.ster  heil:       nicht  mal  da 


M. 


* 


nichts!         Glock' hin,  Glock' her!       und     blieb    der  Mei.ster  heil:       nicht  mal  das 


m 


i^ 


^ 


y      j     «» 


5 


«=£ 


1 


i» 


I 


«^ 


y     >    *; 


? 


Etwas  zurückhaltend. 


p  1  |  p  pp  fliiJ     i    kp  |  p  p  |   p  p  p"p  ß  *p 

Sträusslein  nehm  ich  von  der  Brust .  Doch  da  man  jetzt  nichts  sichres  wissen kann.neh 


M. 


mSä 


± 


i 


^=g^ 


=8= 

0 


« 


/ 


Ä 


(Sie  hebt  beide  schnell 
zum  Fenster  hinaus.)  Nachbarin. 


p  i  pi'p  pp  p  t_tj_i  r  i  tJ'  ;jW)  m  p  | 


5= 


M. 


£ 


bitt' ich  euch,die  Kinder.  Wollt  ihr 's  thun?  Ei,  freilich,  freilich  nehm  ich  sie  zu 


B — «^^ 


? 


y 


if 


^ 


«^=y=§E 


53Ö 


* 


(Magda  eilt  hinaus.) 
a  tempO     (Die  Nachbarin  geht  vom  Fenster  weg.) 


£ 


N. 


mir! 


acce/.     £    crasc. 


!  -rlpfit 


S 


-F-F-* 


31 


S 


g^tr^fT'irlf^rrr^ri 


p  Viol. 


*^F 


cresc.      molto  - 


m 


iiZS 


V.  A.  1754. 


88  Zweite  Scene. 

(Man  hört  Volksgemurmel,  darauf  einen  lauten  durchdringenden  Schrei.*)  V+.&  tejnpO   J-  72. 


(Der  Pfarrer  kommt  zuerst  herein.  Später  Schulmeister  und  Barbier  mit  der  Bahre.  Frau  Magda  folgt, 
ein  Bild  des  tiefsten  Verfalls,  starr,  fast  von  Sinnen.  Ein  Mann  und  Weih  führen  sie.    Volk  dringt  hinter 
ihr  ein.  Heinrich  wird  aufs   Bett  gelegt.) 
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Rautendelein. 
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Dritter  Akt. 

Ziemlich  beweg-t.  J=i04. 
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Erste  Scene. 

(Volle  Tagesbeleuchtung.) 

(Eine  verlassene  Glashütte  im  Gebirge.   Rechts  ein  Steintrog,  links  ein  Schmiedefeuerherd.    Hinten  er- 
blickt man  durch  den  scheunenthorartigen  offenen  Eingang  die  Hochgebirgslandschaft.-Der  Waldschrat, 
welcher  schon  ausserhalb  der  Hütte  sichtbar,  einen  Fichtenwurzelstock  zu  einem  draussen  aufgeschichte  - 
ten  Haufen  getragen  hat,  tritt  zögernd  ein  und  sieht  sich  um.    Der  Nickelmann  steigt  bis    unter    die 
Brust  aus  dem  Wassertrog.) 
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Ganz  frei  im  Tempo. 

Rautendelein   (noch  hinter  der  Seene). 
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(Rautendelein,  bebend  von  Rausch  und  Liebe,  gleitet  an  ihm  nieder  und  küsst  seine  Hände.  Der  Pfarrer 
ist  mit  immer  mehr  überhand  nehmenden  Zeichen  des  Grauens  der  Rede  gefolgt.  Jetzt  hält  er  an  sich  und 
beginnt  mit  erzwungener  Ruhe,  die  aber  schnell  verfliegt.) 
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Erste  Scene. 


(Das  Innere  der  Glashütte  wie  im  3.  Akt.  Geschmiedete  Stücke  und  Gussstücke  liegen  umher:  Architekto- 
nisches und  Figürliches.  Eine  Anzahl  Zwerge  sind  bei  voller  Arbeit  an  Blasbalg,  Ambos  und  Herd.—  Ein 
Zwerg  sitzt  auf  einem  erhöhtenThrb'nchen,  mit  einer  blitzenden  Krone  auf  dem  Haupt.) 
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Langsam  graziöser  Tanz  einer  Elfe. 
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Mit  Schwung".    (Flötenblasende  Faune.) 


I 


* 


0L1 * 


/Li 0. 


Am,    * 


Ö 


m   w   m 


f 


9-± 9 


F 


»     F      » 


J^ 


» 


^5 


P^ 


^ 


^^ 


i^^ 


PÖE^ 


| 


Ä- 


V 
*• 


>     #■•  #■ 


^s 


•  p  «I  ? 


•-» M 


'>■■*   i  =5  i) 


^5 


i-i <2 


i 


j=^=? 


P      p  u 


!*£.•      .*•         PJL' 


•-= — •-» — £»•  ff 


i 


s 


FT 


#_* 


ir 


ß-F-ß 


&-*- 


&*- 


S 


9-9- 


0-0 


•-► 


§ 


^!! 


e 


ö 


p¥ 


siaEQ 


P 


ßl  pi  «=p=^ 


PEE^E^E^ 


Ganz  frei  im  Tempo. 

Jz  J-  doch  etwas  zurückhaltend. 

(Ein  Faun  Flöte  blasend  und  eine  Nymphe  sich  graziös  bewegend.)^ 


3: 


tefi 


?m=$ 


2 


m 


& 


Fl. 


^^ie*' 


*_if 


I 


te-Ä 


• — *-» 


f 


«a.  * 

ir- 


Hf. 


I 


«rg»i= 


Sa.     # 


#:l:r  :=:= 


i 


^*    fr«     zögernd 


tüü 


*»    £• 


*► 


M 


» 


* 


£ 


utCCfetflUi 


Mi 


V.  A.  1754. 


186 


Schneller 

8 


Wieder  etwas        ..   Ä      , 
zurückhaltend,    zögernd 


schnell 

g  I 


a  tempo 


jyyyyuyuy  uu^j'Ai 


ra 


E 


<9 i*»-#- 


'm 


*^*EE£ 


*^i 


S=§ 


# ß 


im  '  r  j 


» •  » 


*IP^ 


« 


k 


Schneller  werdend 

Jt 0m0      ß     ßmP 


i  r  ftrrr  i 


"*'ß~lßf'ß  m  ßTßmßT  ■  ßmßTß  mßTß  mßTß  mß 


£Ö 


#^N  ^*^-N    --*^  iJt 


^ 


-s- 


gjEpg 


ü^e- 


^ 


-o- 


fi: 


Tanz  der  Nymphen  und  Faune  zusammen 
Tempo  des  Fauntanzes. 


^8/  m  j)i  mtutsir^rm 


fc^ 


ff 


^ 

& 


S 


Pf¥ 


■  e  ■ 


P^P 


_*_i iZJL 

w  — 


-fe 


W 


»-■-»- 


P# 


^ 


i 


? 


5?^ 


t 


w 

^ 


V.  A.  1754. 


187 


^üHg 


P1  U3I 


E^ö 


i 


ir 


Swg 


^   JL«    gJA«  #j^- 


.       b#-        i-A' 


m  F  m 


ro  • 


#-* 1» 


» •         » 


* 


S 


^ 


^ 


P? 


3=^=? 


P^£ 


3^^ 


il*- 


« 


■  m   •  i  y~y 


fe 


£* 


ß    F   ß 


&*- 


&*- 


ß—ß 


ß-ß 


■ß-ß 


m 


mm 


pi 


m 


I  P!   P'J  J,r 


|:    pl        Pl.=ffe^ 


b    £>? 


^r  "    * 


S 


Pag 


!BjF? 


PPS 


SS* 


jcr 


S^ 


1 


S 


1 


^ 


55P 


% 


t*4 


ölg 


accel. 


m 

ff 


ggf 


^^ 


ß* 


^r^ 


w  w  w 


e  poco  a  poco  cresc. 


i^f'ffp  Cjj  i  -p hp ttp  c^g  if'fitp  m 


i 


«s=e*i 


*ä**i 


»— ^ — 0- 


l 


ff=t=l 


5 


jnzi: 


Wfl 


wm 


wm 


-ß  •  ß- 


ß—ß—ß 


ß—ß 


~m.  a:  a: 
■www 


-0 — 9- 


w  w  w 


V.  A.  1754. 


188 


Fünfte  Scene. 


(Während  des  Folgenden  zerstieben  die  Gruppen  der  Elfen,  Faune,Wichtelmänner  etc.  so  dass  die  Bühne 
nach  kurzer  Zeit  leer  ist.) 

J  etwas  langsamer  als  J.  von  vorher  (quasi  Recit.,  doch  ziemlich  rasch). 
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*i 


(Nickelmann  steigt  auf.) 


fp\.  I  jw^~^  [  y  M'-p-p-p-h 


R. 


Ach     lieber         Ni  -  ckelmaniychbit  _  te  dich!  LassWasserausdemFelsen 
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^ 

/: 
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s 
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3 


I 
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m 


V 


V 


R. 


ft-w  y?  g  p  t±  r  p  p'  i  p  p  i  r    t   r^ 


nie  .  derstäuben,undSturzauf    Sturz!         Jag-'du     die  Meute        heim! 


thu's! 
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Nickelmann. 
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thu's! 


Brr     _     e  .   ke  .  ke.kex. 


Was     soll     ich. 
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ww 
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Rautendelein. 
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p  pi  p  p  r     g  ppi  p"  g  i 


^ 


N. 


thun?  Peitsch'  in  den    Ab_grund  sie ! 
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*rö 


in  den    Abgrund  sie 
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k^J jU 
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£^_ 
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fe^p  p    /  Zf- 


Nickelmann. 


7,E 


Rautendelein. 
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PPP 


R. 


Was  _ser  strömen!  Das         kann         ich     nicht! 
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Thu's,  Ni_ckelmann,du 
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yiU  w  7# 
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p  p  p  I  ^^     i  p  p  p 


R. 


kannst's ! 
Nickelmann. 


Was  ich  dir        ge.be?  Sag-'was  du 
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r  i  t  1 1 
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Was        giebst  du  mir? 


Ja! 
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^ 


j     -  g|  >*wr  i^  yp  pjrtffy 


w 


SE 


Ei  dich!       Brr.e.kekekex 


Streif  ab  vondeinenbraunen 


Ü 


Wf  ^ 


B 


s 


p 


tp 


ö 


B^ 


3= 


I — 5 — I 


w^pr  i  itTppr  |  p  r  mhjmm^-^-^ 


=1 


N. 


Gliederlein 


|  ^  p  n  § 


Ej« 
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die  rothenSchuh',denRock,das      Miederlein, 
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±« 
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&p 


^E 


mi 


m 


SP 


B2pE 


ai 


8$ 


i 


? 


^FSJ 


n^prf 
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*—ß 


N. 


^^ 


sei,   die    du        bist         und  steig' her. ein    zu       mir: 


ich  trag-'     dich 
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i 


;a^^: 
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t* 


(Rautendelein  macht  eine  Geberde  des  entschiedensten  Abscheu's-  dann 
-plötzlich  Heinrich  entgegenlaufend .)  Raut.  ^ 


■j=  p  p  |  |  P  p#^s 


BE 
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tausendMei.lenfoTtvon  hier. 
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Hei.  a!  Heia! 
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Sechste  Scene. 
Viertel  etwas  bewegter  als  vorher. 
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ggg^S= 
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Recit 

Heinrich  (sehr  erregt) 


i 0 1 


9h^-P  |  g  P  p  I  f  J  i4p  p  g  p  ?  |  ?=P4=£ 


£ 


Wie  Hunde  grif-fen  sie  mich  an— gleich  Hunden  hab'  ich  mit  Feu.er.bränden  sie    ge 


m  1 1 P'  p  p  i  P  P  P  P 1  P^X+^-u-^  1 1 ,  ß 


H. 


scheucht!  Granit- ne     Blöcke  hiess  ich  nie  _  der  _  stolpern: 


Wer  nicht  er  _  lag,      ent  _ 


=5 


m 


^t 


ww 


-Zr 


-&-' 


-&■' 


I 


y    * 


p  r  Pif 


-öi-* 

(sie  bring-t's  ihm  eilig-) 


3E5E 


P^=g 


H. 


floh. 


J^ 


Reich  mir  'nen  Trunk! 


Ja,Kind,  gieb 


fei A4 


p-p-p-i^'p  pi'B.pif    r  |f    f  |f-   f?  p 


H. 


s 


her!  Denn  wieder  durstig  bin  ich  nach  Wein,       nach    Licht,        nach        Lie    _     be  und  nach 

espr.^_ 


J-äAtä 


¥=* 


^r^injff 
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i 


i 


i* 
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Ganz  allmählich  sich  verlangsamend 


t — i       m  i'p  p^rf=g 


g 


H. 


Ö      reich' mir    dei.ner     Lip.pen 


Pur  -  purkelch, 


4 


aus  dem  man  trinkt     und        trinkt—  und   nie       ihn 


-«-    -«• 


*=± 


er esc. 


-# 


M    i    f 
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ö 


53 


m 


w 


»   *T  j  |     i    g   |4=ß 


i 


M-H^ 


£3i 


leert:  reich  mir  den    Tau  -  melkelch, 


dass  ich  ver  .  ge 
in 


he! 


(Sie  küssen  sich.  Rautendelein  lehnt  sich  an  den  Meister,  welcher  langsam 
8- 


.  *  ki 


3*m 


ö; 


w 


f^ 


£ 


^F 


f 


TW~F 


i  a  i 


F 


f 


t?ff«r       <*      gl 


S 


*  * 


mit  ihr  die  Stufen  herauf  zum  Hintergründe  geht.  Der  Vollmond  ist  heraufgestiegen;  Rautendelein  setzt  sich 


jQg     auf  einen  niederen  Felsen,  während   Heinrich  sich  zu  ihren  Füssen  lagert,  das  Haupt  in  dem 
Ziemlich  langsam.  »=circa72.  ---— ■ 


Schoos  ~*~S  der  Geliebten 


In  dieser   Stellung  verharren  sie  längere  Zeit.)  .     - 
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püPÜ 


iHli- 


(Heinrich  zieht  Rautendelein  sanft  empor.) 


(Darnach  treten  sie,  eng-  verschlun- 


gen,unter  das  Thor,  vom  Anblick  der  mächtigen  Gebirgswelt  allmählich  gebannt.) 
1r         ______      t^\, „  3 
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f 
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Heinrich. 
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Viertel  wie  vorher. 


,prvf'?frmilr-A,?i  fp  m  r  ^^ta 


* 


^i 


tief  und  un-g-eheu.er    dehnt  der  Raum    und     kühl  zur  Tie.fe  sich,  wo  Menschen 

k 


k 


m 


M     hjl 


fe 


TT 


-O- 


Z^ZZ^ii 


^P 


-^- 


=^5 


=i — te 


TT 


»pi  r  r  ~~  fi  ~  ^f~p  p  1 1 1  *  p  p  p  i^f 


»  _ 


wohnen. 


gef 


Ich  bin  ein  Mensch.    Kannst  du  das     fas_sen,Kind: 
,  molto  espr.  , J 


i 


feS 


^r-iJ 


I 


1 


S 


S 


FF 


S 


35: 


Hg  r  p  p 


p-^^ 


p-pir   yTTJ 


m 


fremd  und  da  _he  im        dort     un.ten—        so  hier    o -benfremd  und  da- heim... kannstdu  das 


im 


-9- 


5    w   *  i 


^ 


^^ 


f 


^1 
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Rautendelein. 

om 


Heinrich. 
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fe5E 


H. 


fas-sen? 


Ja! 
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Dublickstso  seltsam,Kind, 
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Rautendelein. 


£ 


£ 


i 


ff 


± 


Mir  graut . 


Vor  was?  Ich 


*>:  ;   p    p    p    f  EEj 


Hgt 


H. 


wie  du  das  sagst. 


Pf      n  r  5 


Vor       was? 


m 


g — jgg 


g« 


r  p  r  p 


p  p  p  p 


ü^ 


i* 


CRP) 


(Während  er  sie  dem  Felseneingang-  zuführt, 
steht  er  wiederum  plötzlich  und  wendet 
sich  rückwärts.) 


m 


R. 


H. 


weiss  es  nicht. 


y  -       i  b 


i 


PP 


Fl.i 


's  ist    nichts!  Komm,lass  uns  ruhn. 


UiJi 


£ee£ 


^m 


BEI 


°*p  p  p  f 


p^ 


p 


u 


#— 0- 


m^ 


arrezKz=B 


EE^* 


3E 


& 


Etwas  unruhiger. 
Rautendelein. 


Siebente  Scene, 

(von  Grauen  befallen) 
(PP) 


t 


Heinrich. 


Nein  —       nichts ! 


*  i  P  j    P'  | 


p  i  p  i  i  i  ^g^e 


£E3E 


Horch!     Hörst  du  nichts? 
Etwas  unruhiger. 


Dort      un.ten,         dort, des  Mondes 


8" 

42. 
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.RR 
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*-P"  ß  f    *  ?  P  i  ?  ß  g  ß-WUUU 


P   ß  p- 

Nichts  seh'  ich, 


3EE£ 


blutiger  Schein—    siehst  du?  wo    er   im  Was_ser  wie.der.leuchtet 

8-y— "•• 


I 


1         i 


9 


m 


m 


m 


* 


R. 


H 


nichts!  +. 

g  i  |  p  p  p  i  fi~>  p  I  p  i  j  i  p  v^—t 


Mit  deijtien  Fal_ken_hli_cken_  und  siehst  nichts?         hist    du    so  blind? 


H  (gestopf  t) 


35 


-«- 


P 


Etwas  schwerfällig"  und  schleppend, doch  nicht  zu  langsam 

(ebenso") 


£ 


r-H  p  i  r  I 


R 


H. 


(Mit  Schauder,  beinahe  nur  gesprochen.) 


Trug!       nichts  als  Trug-! 


g^r 


p  i  p-  p  r  *f  p  p  g  r.q^p* 

Was  schleppt  sich  dort       so  langsam,       mühsam  hin? 


3B 


17— ^ 


£ 


r 


-o- 


Vcll. 


g=B 


f 


#P 


tf 


(mit  erneutem  Grausen.) 


rr«i Ä 1» Ä — Ä Ä — n» g     P.      *    i     i»  i    . 

h.  v-  g  r  jlH-^j  i  %  \  *-M  p  i  '  i  -    u  r  p  p  p 

Kein  Trug-!    sei  still!  ganz  still!  das  ist  kein  Trug1 Siehst  du  denn ni< 


w 


m 


Kein  Trug-!    sei  still!  ganz  still!  das  ist  kein  Trug- — 


Siehst  du  dennnicht/wie's 


fc= 


1 


:e 


jH¥ 


S 


^f 


±z=m 


5       bi  i      I: 
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R. 


H. 


m^ 


Wo? 


m 


ß-pPT~p*  \*  f   ^  I  P  i P  p  p  p  r  *" 


im.mer   ho. her  klimmt? 


Dort,         den  schmalen     Fei  _  sen_stieg- her.auf  _ 


Wer? 


11  TT  11  1  #>••  > T»"l     _l.r T^'         IT      ••       1       •  _1    - 


H. 


im  blossen  Hemdchen . . .  barfüss'_g,e  Bübchen. 


Ein  Krüg-lein  schleppen  sie 


1— k^i  il  —  -J>itJ"j 


^ 


;!^5 


£ 


3 


-# 


(sehr  weich) 


f^E^i 


fti 


i  p  p  1 1  p  b  1 1  p  * 


H. 


hd  das-  ist 


und  das  ist  schwer— 


bald  muss  des        ei.nen, bald  des  an.dern  Knie, 

f Hörn. 


s 


r 
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i 
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i 
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i*  i  = a 
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* 
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Rautendelein. 
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n 


*tj> y » >  >  >  jp^ 


»  jpplrr  pi'rfrfrEPE 


O,      lie.b  e  Mutter,  steh'  dem  Armen 


H. 


das  kleine  nack-te    Knie,    es    vorwärts  he.ben. 
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R. 


H. 


*r=f 
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^P5 
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SESE 


bei! 


1  j    j  p    fl  |  |    P    P     P|! 


Ein   Irr  _  licht  äfft  dich! 


S 


£ 


Um    ih  _  re  Köpf.chen  strahlt  ein       Heir.g-en.schein. 


Nein! 


Ob. 


b- 


i 


l 


t^^ 
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p 


F35 


g^ 


* — V 


3J J- 


4 


r 


r 


r 


r 


H.g  /p  p  p-f  p  i .  p  p  p  i  i  p  p  j  P  P^bg 


Falt'    dei.ne    Hän_de:_      nun  siehst  du...  siehst  du...      sind  sie    da. 
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$% 


* ~¥ 


CH? 


£ 


s 


f 


r 


TT 


1.  Kind,  (mit  verhallender  Stimme) 


Heinrich. 


1.  Kind. 


S  j  r  r  i 


i 5 a i j  j  -^ 


t 


* 


Ja,Kind! 

.2  £ 

«—  - — 9- 


Die  lie.be      Mut.ter     lässtdich  grüssen. 
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Heinrich. 
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i  <  j  p 


ö 


P   P  P  P  P 
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p   r 


? 


Hab'Dank,  mein  lieber  Jun.ge.  Geht's  ihr    wohl? 


1 1 1  ri     r^ 


ff 


p      i-    j) 


=j 


*•     V 


1    Tf.     j    (langsam  und  traurig-, 

"./  *   jedes  Wort  betonend) 

rit.  J 


3= 


fe£ 


m      m 


nx: 


Es  geht  ihr      wohl. 

£  £         a  tempo 


(Kaum  vernehmlich  Glockentöne  aus  der  Tiefe.) 


rm 


T#       #        tt#  r;  #  rJ    V^ 


m 


Heinrich. 


2.  Kind.  Heinrich. 


g  mp  p  pppito,  p  p<-  p  j  j  J*up-p  ^3 


Was  bringt  ihr  da  ge   _        _  tragen?  EinKrüglein.    Ist's  für  mich? 

■«■  ■«■  «■       ■&  -&■  •&■  -&■  ■&■ 


gktfn 


fei 


i?F 


5^3 


^s 


hk 


Engl.H. 


übe 


^^^ 


■6^ 


2.  Kind. 


Heinrich. 


s  j  ;>jij  j*u  ?p  p  pp  p  ir  mm 


$ 


Ja,   lieber  Va.ter. 

■9-  ■£ 


Was  habt  ihr  in  dem  Krüglein,       lie.be    Kinder? 


^m  u 
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•P-         ■&■ 
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2.  Kind. 


1.  Kind. 


2.  Kind. 


^^ 


US 


# # # 


■• # 


# # 


Was  Salz'g-es.  Was  Bitt.res. 


Mut.ters     Thränen. 


s 


^ 


H. 


£ 


Herrgott  im 

t 

Ol 


s 


S 


ppp 


th=± 
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Etwas  drängend. 
Rautendelein. 


i>  $  I>  S> 


m 


t       t  i 


f 


Wo  denn  starrst  du  hin? 


Auf  wen? 


m  §  V  *  - 


p  j  fi  |  j  =^££H^ft 


mi 


H. 


Himmel! 

Etwas  drängend. 


Auf  sie!     auf  sie! 


Hast  du  nicht  Augen?   auf 

■9-  •&■ 


(weich) 


1.  Kind. 


*am r     <urHHfiff^ai<Ti'jj» 


sie! 


Wo  habt  ihr  uns.re      Mut.ter?    sprecht! 


Die  Mutter? 


Heinrich. 


pp  Die   Kinder  (zusammen). 
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Rautendelein. 


■     m      m 


fcfeS 


Heinrieh. 


m 


(Die  Erscheinung-  der 
Kinder  verschwindet.) 


Was  denn  f ür'ne 


iwiuaeuj  --  -a.    -m- 


Chor  (aus  der  Tiefe). 
JJ  6  Sopr.  pjyp 


(schreit:)    Die  Glocke. . .     Glocke! 


m 


mm      jß'     m    m — m 


f 


Beiden  Was.ser_ro_sen. 


Alt. 


£ 


■     m     \  m 


m — w 


PPP 


(Starker  Glockenklang  aus  der  Tiefe.) 
•&■'         -ß- 


P^ 


R. 


H. 


Glo.cke? 


yv    Hf  v  FH"f  if   J  f     Jfff 


Die  al.te, 

Chor  (aus  der  Tiefe). 
.       Sopr.  u.  Alt. 

M 


die  begrab',  ne     klingt,      sie  klingt!        Wer  that  mir  das? 


f 


-f- 

bim 


TT- 

bäum, 


Bim 
Ten. 
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bäum, 


w 


gt= 


Bim 

Bass. 


bäum, 


bim 


bäum, 
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R 


j    i  p  p  p  P  P  i      P I 


Komm  zu  dir,  Heinrich! 


Heinrich! 


>jlJ$  k?  HK^ifrfj 


ifei 


H. 


Ich  will  nicht,  will  nicht  hören.         Hilf!  Hilf  mir  doch! 

h  i        j»    j    j   ,  j.  — 


Sie kling-t...  Gott 


1l=A 


T 


2 


r — r — r 


r 


helf 


ir        Gott  aus  dei 


_  nem    Traum! 


helf 


m 


dir         Gott  aus  dei 


_  nem     Traum! 


f 


\ 


v:f'p  |  yß  ß  pr  yp  p  |  |f    ^FFffK-f 


H. 


hel-fe  mir!     "Werthat  mir  das?    Hör^wie  sie    dröhnt,       wie  der  hegrah'ne  Laut,        das 


$ 


1 


1 


^=A 


T 


T 


rr 

hang1 


T  T 

und      schwer, 


Bim 


haum, 


t 


Bim 


y-^ 


haum, 


hang" 


und       schwer, 
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^^ 


*  b  p  p  f=H  1  M 


Komm  zu    dir,  Hein  _  rieh! 


H 


donnern _de     Ge.wüh.le      auf  .wärts  schwillt.. 
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r 
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r — r 

in         der 


wie 


wenn  der 


Tod 
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^ 


wie 


gEf^ 


wenn  der 


Tod 
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Ich  hasse  dich!     ich  spei' dich  an!       Zu  _  rück!     ich  schlage  dich,  el.bLsche  Vet-tel! 
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Glo 
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cKe  war. 


Die 


Glo 


.    cke  war! 


g-y. 


Die 


P 
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R. 


H. 


We     .      he! 


»^?jppp  M  U\n  f  j  |  piPpi  y  y 


al  . 


Fort!  Verfluchter  Geist!  Fluch  iLber  dich  und  mich,    meinWerkund  ALles.  Hier!  Hierhin  ich, 

J     J>  i>   ,  J. JU J — ,  i     i   J    h 


± 


J    J  J    j  j 


P     r  -p-p— ^r-     p  r     r    'r  r  r  p  p 

te         Glo  _  cke    so        seit    .     sam  lallt,       als  fül  _  le  Blut    ih.ren 
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^ 


PP 
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al 


.   te  Glo  _  cke    so       seit    _     sam  lallt,       als         fül  _  le  Blut    ih.ren 
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Vierte  Scene. 


Allmählich  grauender  Morgen.  Die  Wittichen  tritt  aus  ihrer  Hütte.  Heinrich  erscheint  auf  dem  Felsen 
über  dem  Hüttchen,  bleich  und  abgerissen, und  versucht  aufwärts  zu  dringen. 
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Gesang-Musik, 


Nr. 


Lieder  and  Gesänge. 


12CC  Aprile,  Gesangübungen  f.  Sopran  (Jenny 

Meyer)  gr.  8. 
932  Becker,  Lieder-Album,  gr.  8. 
1457  —  Geistl.Lied.  u. Gesänge  m.  Orgelbegl.  4. 
25/26  Beethoven,  Lieder.    Auswahl,   hoch  und 

tief  (Bagge).  8. 
S4.296  —  Sämmtl.  Lieder,  hoch  u.  tief.  gr.  8. 
1388  Bertalotti,  15  2stimm.SolfeggieD(Lohse). 
gr.  8. 
84  Chopin,  Lieder  (Rudorff).  gr.  8. 

923  —  Dieselben,  tief. 

1369Concone,    50    Gesangübnngeu     (mittel) 

(Stockhausen).  8. 
1370  —  Dieselben  mit  einer  zweiten  höheren 
Stimme.    (Bradford).   8. 
313.185  Curschmann,  Lieder,  hoch  n.  tief.  8. 
1273  Dürrner,  Lieder  und  Gesänge,   gr.  8. 
314  Franz,  35  Lieder,  gr.  8. 
551  —  Dieselben.  4. 
1444  —  Dieselben.    Ausgabe  für  tief.  Stimme 

(Reubke)  gr.  8. 
964  Gade,   Lieder  für  2  Sopran-St.  (Deutsch- 
Engl.)  gr.  8. 
1084  Grimmer ,    Balladen  und  Romanzen  im 

Volkston,    kl.  4. 
1054  GrUnberger,  12  Kinderlieder.   Op.  56.  4. 
1210/16  Händel,  Gesänge  v.  Gervinus.  Bd.  I|VII. 

1338  —  Sopran-Arien.  (deutsch-eugl.)(Dresel)  4. 

1339  —  Alt-Arien,    (deutsch-engl.)  (Dresel)  4. 
1321  Hassner,  Heidelberger  Commers-Lieder- 

Potpourri.    kl.  4. 
1228  Hauptmann,   12   Arietten   mit  ital.    Text 

für  Mezzo-Sopran.  4. 
746  Hauser,  Gesanglehre  für  Lehrende  und 

Lernende,  gr.  8. 
1435  Hiller,  Volksthüml.  Lieder  f.  Sopran  u. 

Alt.    (Deutsch-englisch),    gr.  8. 
1205  Hofmann,  Lieder  u.  Gesänge.  4. 
495  Holstein,  39  Lieder  und  Gesänge,  gr.  8. 
1502  Iffert,  Allgem.  Gesangschule.  A.  Theoret. 
Theil. 

1503/4) B.  Prakt.  Theil  f. Sopran,  f.Mezzo- 

1525    /      Sopran  u.  f.  Bariton. 

525  Kleffel,  Album,  gr.  8. 
826/27  Lang,  Jos.,  Liederbuch,  hoch  n.  tief.  gr.  8. 
673  Löwe,  C.,  Balladen  u.  Lieder.  Op.  10,  44, 
58,  59,  75,  76.  Keue  Ausgabe,  gr.  8. 
1392/94  —  Arien  aus  ungedruckten   Opern  und 
Oratorien  f.  Supr.,Ten.  u.Barit.(Bass). 
1397  —  Bilder  des  Orients.  Op.  10.  gr.  8. 
1393  -  Balladen  v.  Goethe.   Op.  44.  59.  gr.  8. 
1399  —  Legenden.    Op.  58.  75.  76.  gr.  8. 

715  Mazzoni,     Solfeggien    für   Mittelstimme 

(Jenny  Meyer),  gr.  8. 

716  —  Solfeggien  fürt.  Stimme.(JennyMeyer). 

133  Mendelssohn,  Duette.  Kplt.  (Rietz).  8. 

134  —  Neue  Ausgabe  (Rietz).  gr.  8. 
538  —  Geistliche  Duette,  gr.  8. 

1304  —  Sämmtl.  Dnette,   einschl.  der  Duette 

aus  den  geistl.  Gesangwerken,    gr.  8. 

935/36  —  Sämmtl.  Duette   f.   d.  Schulgebrauch. 

Stimmen-Ausg. 
150/51  —  45  Lieder.  Orig.-Ausg.  hoch  u.  tief.   8. 
152/53  —  34  Lieder (Supplem.), hoch u.  tief.  gr.8. 
148/49  —  Lieder,  Auswahl,  hoch  u.  tief.    gr.  8. 
154/55  —  79  Lieder,  h.  u.  tief.  Kplt.  (Rietz).  gr.  8. 

211  Mozart,  Lieder.  Auswahl.  8. 
103.244—  Sämmtl.  Lieder,  hoch  u.  tief.  gr.  8. 
1357  —  Komp.  f.  Freimaurer  (Reinecke),  gr.  8. 
1367  Paer,  Gesangübungen  f.  MS.  od.  Bar. 
928  Reinecke,  Lieder  u.  Gesänge  f.   2  Singst. 
u.  Pfte.  24  beliebte  Duette,  gr.  8. 

924  —  Lieder- Album,  hoch.  43  beliebte  Lied.  8. 

925  —  Dasselbe,  tief  gr.  8. 

1454/55  —  Kinderlieder.  Bd.  I/H.  gr.  8. 

1395  Roeder,  Tesori  antichi.  (Altitalien.  Arien 

nnd  Lieder.)    gr.  8. 
1381  Rosenhain ,  Ausgew.  Lieder  u.  Gesänge. 
241/43  Schubert,  Album  (30  Lieder  von  Goethe, 
Müllerin,     Winterr. ,     Schwanenges.) 
hoch  und  tief  (Bagge).  8. 
405/6  —  Album.  Neue  Reihe.  80  Lieder  versch. 
Dichter,    h.  u.  t.  (Bagge).  8. 
1184  —  Lieder- Album    (Müllerin,    Winterr., 
Schwanengesang,    22   vergeh.   Lieder) 
(Suitzko.)  gr.  8. 
11SÖ  —  Lieder-Album,  Neue  Reihe.  75  versch. 

Lieder.  (Stritzko.)  gr.  8. 
1518  —  Lieder    und   Gesänge.   Auswahl   von 
R.  Franz.  gr.  8. 
—  Lieder.  8  Bde.  (Bagge).  8. 
245/46    Bd.        I.  30  Lieder  v.  Goethe,  h.  u.  t.  8 
247/48    Bd.       II.  Schöne  Müllerin,   L  u.  t.  8 
249/50     Bd.     III.  Winterreise,   hoch   u.  tief.  8 
261/52    Bd.     IV.  80  Lieder,   hoch  und  tief.  8. 
253/64    Bd.       V.  Schwanengesang,    h.  u.  t.  8 
255/56    Bd.     VI.  25  Lieder,   hoch   und   tief.  8 
257/58    Bd.    VII.  25  Lieder,   hoch   und   tief.  8 
259/60    Bd.  VIII.  25  Lieder,  hoch  und  tief.  8. 


Nr. 


Lieder  und  Gesänge. 


Nr. 


Gesangsquartette. 


1440  Schubert,  Gesänge  aus  Opern.  Band  I.  für 

eine  weibl.  Stimme  (Ph.  Scharwenka 
und  H.  Gnldschmidi). 

1441  —  —  Bd.  II  für  eine  männl.  Stimme. 
Schumann,  R.,  Sämmtl.  Lieder  u.  Gesänge, 

herausgegeben    v.    Clara    Schumann. 

Für  hohe,  mittlere  und  tiefe  Stimme 

zum  prakt.  Gebrauche  eingerichtet. 

589/91  Bandl,  hoch, mittel,  tief. gr.8.  Op.24— 36. 

592/94  Band  II,  hoch,  mittel,  tief.  gr.8.0p.37— 53. 

595/97  Band    III,    hoch,    mittel,    tief.     gr.  8 

Op.  57-96. 
598/600Band     IV,     hoch,   mittel,    tief.     gr.    8. 

Op.  98-142.  Soldatenlied. 
1340/43—  Bd.I— IV.  Original-Ausgabe,  gr.  8. 
712  Sämmtl.  berühmt.  Lieder-Cyklen.  Lieder- 
kreis Op.  24.  Myrthen  Op.  25.  Lieder- 
kreis   Op.  39.      Frauenliebe    Op.  42. 
Dichterliebe  Op.  48.  Original-Ausg. 
709/11  —  Dieselben  f.  hohe,  mittl.   u.  tiefe  St. 
Einzeln: 
£01/3  Myrthen.  Liederkreis.  Op.  25.  Für  hohe, 

mittlere,"  und  tiefe  Stimme. 
604/6  Frauenliebe  und  Leben.  Op.  42.  Für  hohe 

mittlere  und  tiefe  Stimme. 
607/9  Dichterliebe.  Op.  48.  Für  hohe,  mittlere 
und  tiefe  Stimme. 
610/12  Liederalbum  für   die   Jugend.      Op.   79. 
Für  hohe,  mittlere  und   tiefe  Stimme. 
613/15  Zwölf  Gedichte  aus  Fr.  Rückert's  Liebes- 
frühling von    Robert   und  Clara  Schu- 
mann.   Op.  37/12.    Für  hohe,  mittlere 
und  tiefe  Stimme. 
724  Balladen  f.  Deklamation  u.  Pfte..  gr.  8. 
1294  Gesänge  für  Frauenstimmen,   gr.  8. 
650  Sämmtl.  Lieder  und  Gesänge  einschliess- 
lich   der    Duette    aus    den    grösseren 
Gesangwerk.  f.  2  Singstimmen,  gr.  8. 

733  Spanisches  Liederspiel  Op.74.  gr.8.  (Ein- 

und  mehrstimmig.) 

734  Minnespiel,  gr.  8.  (Ein-  und  mehrst.) 

735  Spanische  Liebeslieder.     Op.  138.  gr.  8. 
(Ein-  nnd  mehrstimmig.) 

306/7  Schumann,  R.  u.  C.,63  Lieder  u.  Gesänge. 
Erste  Ausg.  f.  hohe  u.  tiefe  St.  gr.  8. 
303.555  Wagner,  Lyrische  Stücke  aus  Lohengrin 
(v.  Komp.).  4.  hoch  u.  tief. 
494  —  Lyrische     Stücke    aus     Tristan    und 
Isolde  (Lassen).  4. 
828/29  Wallnöfer-Album.  2  Bde.  gr.  8. 
271/72  Weber,  Lieder,  hoch  u.  tief  (Reinecke).  8. 
330 Wilhelm,  72  Lieder.  Kplt.  gr.8. 
331  —  Lieder  für  die  Jugend.  8. 


243.1418  Duettenkranz.  ReiheI/II.(Jadassohn).4. 
1086  Im  Frühling.    Lenzlieder  v.  Abt,  Uiller, 
Jensen,  Kücken,  Reinecke,  Taubert  u. 
Tottmann.  kl.  4. 
352.1265    69    Lieder    neuerer    Meister,    gr.   8. 
Hoch  u.  tief. 
180  67  Lieder  neuerer  Meister.  Neue  F.  gr.8. 
1141  —  Dieselben  f.  tiefe  Stimme,  gr.  8. 
1085  30     altdeutsche     Volksmelodien     mit 
grösstentheils   neuen   Texten    von  W. 
Osterwald.  kl.  4. 
332.965  Uederalbum.  60  Gesänge  für  d.  Jugend. 
(Lehmann),  gr.  8.    Hoch  u.  tief. 
384  Liederkreis.  100  vorzügl.  Lieder,  gr.  8. 
428  —  Für  tiefere  Stimme. 
290  —  Zweite  Reihe,  gr.  8. 
725  —  Für  tiefere  Stimme,  gr.  8. 
333  Neapolitan.  Volkslieder.  (Freytag),  gr.  8. 
1140 —  Dieselben  f.  tiefere  Stimme,  gr.8. 
101  Liederfrühling,   Sammlung  der  schönsten 
und   modernsten  Lieder   und  Gesänge 
(Volkland),  gr.  8. 


Gesangsquartette. 


10  Bach,  371  Choralgesge.  (Becker,  Dörffel). 
quer  8. 
730  —  69    Choralmelodien    mit    beziffertem 
Bass  (Becker),  quer  8. 
1255/59Eccard,  Joh.,  Geistl.  Lieder  v.  Teschner. 
S.,  A.,  T.  I.  II.  u.  B.    8. 
1269  Gläser,  Choralbuch.  4. 
1217  Maier,  Deutsche  Volkslieder  f.  S.  A.  T.  B. 
Part.  8. 
1218/21  —  Stimmen.  8. 

187  Mendelssohn, Männerchöre.  Kplt. (Rietz). 
Part.  8. 
188/91  —  Dieselben.  Stimmen  (Rietz).  8. 

192  —  28   Lieder   f.   S.,   A.,   T.  u.   B.   Kplt. 
(Rietz).    Partitur.  8. 
193/96  —  Dieselben.  Stimmen  (Rietz).  8. 


232/35  Mozart,  Messen.  I.  Abth.  Nr.  1—8.  4  Bdo. 

(Sop.,  Alt,  Ten.  u.  Bass)  (Habert).  8. 
236/39  -  2.  Abth.  Nr.  9-15.  4  Bde.  (Habert).  8. 
1357  —  Kompos.f.  Freimaurer(Reinecke.)gr.8. 

1350  Palestrina ,      Leichte    Chöre.      Partita? 

(deutsch)   für  gemischten  Chor. 

1351  —  für  Männerchor. 

1352  —  für  Frauenstimmen. 

579  Schumann,  R.,  Sämmtl.  Lieder  u.  Gesänge 
für  Mannerstimmen.  Part.  8. 
580/83  —  Stimmen.  4  Bde.  8. 

684  —  Sämmtl.  Lieder  u.  Gesänge  f.  Sopran, 
Alt,  Tenor  und  Bass.    Partitur.  8. 
585/88  —  Stimmen.  4  Bde.  8. 
1294  —  Lieder  u.  Gesänge  f.  Frauenst.  gr.8. 

733  —  Spanisches  Liederspiel.  Op.  74.  (Ein- 

und  mehrstimmig.)   gr.8. 

734  —  Minnespiel.  (Ein-  und  mehrst.)  gr.  8. 
735—  Spanische  Liebeslieder.  Op.  138.  (Ein- 

und  mehrstimmig.)  gr.  8. 
1285  Sucher,  50  ausgew.  Lieder  u.  Gesänge  f. 
Männerchor.  Partitur.    8. 
1286/89—  Dieselben.  Stimmen.    8. 

334  Deutsche  Männerchöre.  50  Lieder.  (Caval- 
lo).  Partitur.  8. 
335/38  —  Dieselben.  Stimmen  (Cavallo).  8. 
379  Deutscher  Liederkranz.  60  Lieder  f.  Sopr. 
Alt,  Ten.  u.  Bass.  Part.  (Volkland).  8. 
330/83  —  Dieselben.  Stimmen  (Volkland).  8. 

Klavierauszüge  mit   Text. 

1446  d'Albert,  Der  Mensch  u.  das  Leben,  gr.8 
59  Astorga,  Stahat  mater  (Schletterer).  gr.  8 
480  Bach,  Johannespassion.  gr.  8. 
719  —  Lucaspassion  (Dörffel).  8. 
732  —  Dieselbe.  Deutsch-Engl. (Dörffel).  gr.8. 
11 —  Matthäuspassion  (Jadassohn).  8. 
13  —  Weihnachtsoratorium.  (Jadassohn).  8. 
Kantaten  nach  der  Ausgabe  der  Bach- 
Gesellschaft  : 
430  —  Ein'  feste  Burg  (Brissler).  gr.  8. 
671  —  O     ewiges    Feuer ,     0   Ursprung    der 

Liebe.     (Naumann.)  gr.  8. 
723  —  Bleib'  bei  uns  (Franz),  gr.  8. 

—  Kirchen-Kantaten.  Lief.  1—196.  gr.  8. 

—  Dieselben  in  20  Bänden. 
947  Becker,  Liturgie. 

1197  —  Selig  aus  Gnade,  gr.  8. 
1359  -  Geistl.  Dialog,  (d.-e.)  gr.  8. 

1377  —  Reformation  Cantata.  (e.-d.)   gr.  8. 

1378  —  Cantata.  Op.  50.  (e.-d.)  gr.  8. 
145G  —  Kantate  »Herr,  wie  lange«,     gr.  8. 

1415  Beethoven ,       Christus      am      Ölberge. 

(Reinecke.)    4. 
1323  —  Egmont  (Krug),   gr.  8. 
24  —  Fidelio  (Brissler).  8. 

1416  —  Meeresstille    und   glückliche    Fahrt. 

(Reinecke.)  4. 
1414  —  Messe.  Op.  86.   (Reinecke.)  4. 
29  —  Missa  solennis  (Jadassohn).  gr.  8. 

1198  —  Ruinen  von  Athen.  4. 
1290  —  Chor-Phantasie.  Op.  80.  4. 

1295—  An  die  Freude.  (Aus  der  9.  Symphonie.) 

(Reinecke.)  gr.  8. 
1332—  Ah!  perfido.  Op.  G5.  (Brissler.)  4. 

297  Bellini,  Romeo  und   Julie  (deutsch   und 

italienisch)  (Mockwitz).  8. 
904  Berneker,  Christi  Himmelfahrt,  gr.  8. 
1331  —  Christus,  der  ist  mein  Leben,  gr.  8. 
168  Boccherini,  Stabat  m.  (Schletterer).  gr.8. 
355  Boieldieu,Weisse  Dame  (Jadassohn).  gr.8. 

298  Cherubini,  Missa  pro  defunctis  (lat.)  8. 

299  —  Requiem.  Cmoll  (lat.).  8. 

300  Donizetti,  Lucrezia  (deutsch  u.  ital.).  gr.8. 
727  Franke,  H.,  Op.  75.  Isaak's  Opferung.  8. 
429  Gade,  Comala.  gr.  8. 

969  —  Frühlingsbotschaft.  Op.  35.  (Deutsch- 
Engl.)  gr.  8. 
1334  —  Frühlings-Phantasie.  Op.  23.  gr.  8. 

963  —  Kaianus.  gr.  8. 

558  —  Die  Kreuzfahrer,  gr.  8. 

775  Gluck,  Iphigenie  in  Aulis.  Nach  R.  Wag- 
ner's  Bearbeitung,  gr.  8. 
1173  Graun,  Der  Tod  Jesu.  qu.  4. 
1147  Gretry,  Richurd  Löwenherz.   gr.  8. 

10S  Händel,  JUessias  (Brissler).  gr.8. 

116  Haydn,  Jahreszeiten  (vom  Komp.).  8. 

118  —  Schöpfung  (A.  E.  Müller).  8. 
1235  —  7  Worte  des  Erlösers.  4. 
1344  —  Der  Sturm,  (deutsch-lat.)    gr.  8. 

544  Holstein,  Haideschacht  (v.  Komp.).  8. 

966  —  Der  Erbe  von  Morley.  gr.  8. 
*316  Lortzing,  Czaar  und  Zimmermann.  Neue 

Ausg.  (Kogel).  gr.  8. 
*317  —  Undine.  N.  A.  (Kogel).  gr.  8. 
*318—  Waffenschmied.  N.  A.  (Kogel).   gr.8. 
*110  —  Wildschütz.  N.  A.  (Kogel).  gr.  8. 
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Gesang-Musik. 


Nr-   Klavierausaüge  mit  Text. 


1319  Marschner,  Hans  Heiling.   gr.  8. 

1320  —  Vampyr.  gr.  8. 

723  MeinaratlS,  L,  Op.  16.  Emmaus.  Kirch- 
liches Oratorium  für  Chor,  Solo- 
stimmen,   Gemeindeges.   n.  Orgel.    8. 

135  Mendelssohn,  Antigoie  (Rietz).  gr.  8. 

136  —  Athalia  (Rietz).  gr.  8. 

137  —  Christus  (Rietz).  4. 

138  —  Concertarie  (Rietz).  4. 

139  —  Elias  (Rietz).  gr.  8. 

140  —  Festges.  an  die  Buchdruckerkunst.  4. 

141  —  Heimkehr  (vom  Komp.).  4. 

142  —  Lobgesang  (Rietz).  gr.  8. 

143  Mendelssohn,  Loreley  (Rietz).  4. 
144—  Oedipus  (Rietz).  gr.8. 

145  —  Paulus  (Rietz).  gr.  8. 

146  —  Sommernachtstraum  (Hörn),  gr.  8. 

147  —  Walpurgisnacht  (Rietz).  gr.  8. 
167  —  Der  42.  Psalm.  4. 

1480  Meyerbeer,  Afrikanerin.  Neue  Ansg.  gr.8. 
321/22  —  Hugenotten.  2Bde.  (Schwenke- Kogel).8. 

1464  —  Hugenotten.  N.  rev.  Ausg.  (Kogel)  gr.  8. 
323  —  Prophet  (Garaud<5-Kogel).  8. 

1465  —  Prophet.   N.  rev.  Ausg.  (Kogel)  gr.  8. 
1474  —  Robert  der  Teufel.     Neue  Ausgabe. 

(Kogel)  gr.  8. 
202/9  Mozart,  Opern  mit  den  vollst.  Seccoreci- 
tativen.  8  Bde.  (Riet*-Brissler). 
203  I.  Idomeneo.  8. 


Nr. 


Klavierauszüge  mit  Text. 


202/9  Mozart,  Opern. 


203  II.  Entführung.  8. 

204  III.  Schauspieldirektor.  8. 

205  IV.  Figaro.  8. 

206  V.  Don  Juan.  8. 

207  VI.  Cosi  fan  tutte.  8. 

208  VII.  Zauberflöte.  8. 

209  VIII.  Titus.  8. 
505  —  Thamos,  König  in  Ägypten,  gr.  8. 
201  Mozart,  Arien  (Rietz).  4. 
540 —  Litaniae  Lauretanae.  Ddur  (Sitt). 

210  —  Requiem  (Schwenke).  8. 
578  Neukomm,  S.,  Der  Ostermorgen.  Kant.für 

Soli  Chor  und  Orch.  Neue  Ausg.  8. 
128  Nicolai,  Die  lustigen  Weiber  v.  W.  gr.  8. 
903  Perfall,  Op.  8.  Domröschen,  gr.  8. 

60  Pergolese,  Stabatmater  (Schletterer)  gr.8, 
961  Reinecke,  Hakon  Jarl.  gr.  S. 
983  Schubert,  Die  Verschworenen.  8, 

651  Schumann,  R.,  Das  Paradies  u.  d.  Peri. 
Op.  50.  Neue  Ausgabe,  gr.  8. 

811  —  Dasselbe.  Erste  Ausgabe,  gr.  8. 

549 —  Adventlied.  Op.71.  Neue  Ausg.  gr.  8. 

652  —  Genoveva,  Oper  in  4  Akten,  gr.  8. 
550  —  Requiem  für  Mignon.   Op.  98  b.  Neue 

Ausgabe,  gr.  8. 

653  —  Der  Rose  Pilgerfahrt.  Op.  112.  gr.  8. 
309  —  Manfred,  gr.  8. 

Partitur-Bibliothek. 


Nr-  Klavierauszüge  mit  Text. 

654  Schumann,  R.,  Scen.a.Ooethe's  Faust,  gr.8. 

822  —  Zigeunerleben,  gr.  8. 

720  SchQtz,  Matthäuspassion  (Mendelssohn).  8. 

1250  —  Johannes-Passion  (Mendelssohn),  gr.  8 
1420  —  Die  sieben  Worte  (Jadassohn)  gr.  8. 

745  Schwalm,  Der  Jüngling  zu  Nain.  8. 
1209  —  Lobet  den  Herrn,  gr.  8. 
905  Succo,  Das  Jahr  geht  still  zu  Ende. 
423  Wagner,  Liebesmahl  der  Apostel  (vom 
Komponisten),  gr.8. 

1251  —  Dasselbe.  (e.-f.-d.)  gr.  8. 
301  —  Lohengrin  (Uhlig).  gr.8 

616  —  Lohengrin.  Partition  pour  Chant  et 
Piano.      Version    franc.    de    Victor 
Wilder,  gr.8. 
959  —  Lohengrin  (Uhlig).  Englisch,  gr.  8. 
31  —  Tristan  und  Isolde  (Bülow).  gr.  8. 
524  —  Tristan  und  Isolde.  Erleichterte  Aus- 
gabe v.  R.  Kleinmichel,  gr.8. 
487  —  Tristan  and  Isoida  (Bülow).    English 
translation  by  H.  and  F.  Corder.  gr.8. 
1262  —  Tristan  und  Isolde,  (d.-e.)  gr.  8. 
515  —  Tristan  et  Yseult.  Version  frane.  de 
Vict.  Wilder,  gr.  8. 
1514  —  Tristann.  Isolde. Russ.-Deutsch.  gr.8. 
14  Weber,  Freischütz  (Rösler).  gr.  8. 
17  —  Oberon  (Ritter),  gr.  8. 
114  —  Euryanthe  (Rösler).  gr.  8. 
413  —  Preclosa  (Brissler).  gr.  8. 


Die  klassischen  und  neueren  Orchesterwerke,  sowie  Gesangwerke  mit  Orchesterbegleitung  in  einheitlichem  Gewände  tu  billigen  Stufenpreisen 

(16  Gruppen,   940  Werke.) 
Gruppe. 

5.  Blasmusik. 

6.  Musik  für  Pianoforte  mit  Orchester. 

7.  Musik  für  Violine  mit  Orchester. 

8.  Musik  für  Violoncell  mit  Orchester. 

9.  Musik  für  Blasinstrumente  mit  Orchester. 


Gruppe. 

1.  Symphonien,  Entr'Actes,  Phantasien  u.  dergl. 


2.  Ouvertüren. 

3.  Kleinere   Orchesterwerke,   Tänze,   Märsche, 
Balletmusik  etc. 

4.  Streichmusik. 


Gruppe. 

10.  Geistliche  Gesangwerke. 

11.  Messen. 

12.  Oratorien. 

13.  Koncert-Gesang-  und   dramatische  Werke 

14.  Arien  und  Lieder  mit  Orchester. 


Orchester-Bibliothek. 

Die  Orchesterstimmen  der  wichtigsten  Werke  für  Orchester,  sowie  Gesangwerke  mit  Orchesterbegl.  in  broschirten  Stimmenheften  mit  Umschlag. 

(20  Gruppen  in  1200  Nummern.) 


Gruppe. 
1.  Symphonien,   Entr' Actes,   Phantasien  und 

dergl.  (siehe  auch  Gruppe  10.  19). 
2    Ouvertüren  (siehe  auch  Gruppe  18). 
8.  Kleinere  Orchesterwerke,  Tänze,   Märsche, 

Balletmusik  etc.  (siehe  auch  Gruppe  11). 

4.  Streichmusik. 

5.  Blasmusik. 

6.  Musik  für  Pianoforte  mit  Orchester. 

7.  Musik  für  Violine  mit  Orchester  (siehe  auch 
Gruppe  20). 

8.  Musik  für  Violoncell  mit  Orchester. 

9.  Musik  für  Blasinstrumente  mit  Orchester. 


Gruppe. 

10.  Symphonien,  Entr'Actes  und  dergl.    (siehe 
auch  Gruppe  1,  19). 

11.  Kleinere     Orchesterwerke     (siehe     auch 
Gruppe  3). 

12.  Geistliche  Gesangwerke. 

13.  Messen. 

14.  Oratorien. 

15.  Konzert- Gesang-   und   dramatische  Werke 
(siehe  auch  Gruppe  17). 

16.  Arien  und  Lieder  mit  Orchester. 

17.  Koncert-Gesang-   und   dramatische  Werke 
(siehe  auch  Gruppe  15). 

18.  Ouvertüren  (siehe  auch  Gruppe  2). 

Chor-Bibliothek. 


Gruppe. 

19.  Symphonien  ,  Entr' Actes  und  dergl.  (sieh. 
auch  Gruppe  1  u.  10). 

20.  Musik  für  Violine  mit  Orchester  (siehe  auch 
Gruppe  7). 

Hausmusik.  Orchesterwerke  in  der  vereinfach- 
ten Besetzung  von  Klavier  (oder  Klavier 
und  Harmonium),  Streichquintett  und  Flöte 
mit  Hinzunahme  weiterer  Orchesterinstru- 
mente nach  Belieben. 

Bachs  Werke  für  Orchester.  Stimmenausgab, 
für  den  praktischen  Gebrauch. 

1.  Ouvertüren. 

2,  Kuneerte. 


Gruppe. 

1.  Geistliche  Gesangwerke.  'Serie  I,  XI,  XXH, 

XXVIa,  XXVH.) 

2.  Messen.    (Serie  II,  XV,  XXVIH.) 

3.  Oratorien.    (Serie  V,  XVI.) 

4.  Kirchenoratorien.    (Serie  XIV.) 

5.  Opern.  (Serie  VI,  XXXII.) 


Die  Chorstimmen  der  wichtigsten  Gesangwerke  in  broschirten  Stimmenheften 
(32  Serien  in  825  Nummern.) 
Gruppe. 

6.  Koncert-Gesangwerke.  (Serie  III,  IV,  XIII, 
XXI,  XXIX,  XXXI.) 

7.  Lieder  für  Männerchor.     (Serie  VII,  VHI, 
XXIII,  XXIV,) 

8.  Opern-Chöre  für  Männerchor. 
(Serie  XVIII.) 


Gruppe. 
9.  Lieder  für  gemischten  Chor. 

(Serie  IX,  X,  XH,  XXVI.) 

10.  Opern- Chöre  für  gemischten  Chor. 
(Serie  XV1L) 

11.  Kleinere  Chöre.    (Serie  XIX,  XX.) 

12.  Gesänge  für  Frauenchor.    (Serie  XXV.) 


Bibliothek  der  Klavierauszüge. 


Die  Klavierauszüge  der  wichtigsten  Gesangwerke  mit  Orchesterbegleitung  in  einheitlichem  Gewände  zu  billigen  Stufenpreisen. 

(6  Gruppen,  über  600  Werke.) 

Gruppe. 

5.  Opern. 

6.  Arien  und  Lieder  mit  Orchester. 


Gruppe. 

1.  Geistliche  Gesangwerke, 

2.  Messen. 


Gruppe. 

3.  Oratorien. 

4.  Koncert-Gesang-  und  dramatische  Werke. 


Text- Bibliothek. 


Texte  zu  Opern,  Oratorien  und  grösseren  Gesangwerken. 
(14  Serien  in  350  Nummern.) 


Gruppe. 

I.  Opern  (Serie  I,  IV,  VII,  VIH,  XIV.) 
1.  Opern.  Bearbeitung  für  die  Leipziger  Bühne. 
(Serie  IX— XI.) 


Gruppe. 

3.  Oratorien  (Serie  II,  V.) 

4.  Grössere  Koncert-Gesangwerke. 

(Serie  III,  VI,  XIII.) 


Gruppe. 

5.  Kirchen-Oratorien.    (Serie  XU.) 


Druck  von  Breitkopf  &  Härtel  in  Leipzig- 
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